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EFIC – Eu ro pean Fed er a tion 
of IASP Chap ter

Im Mai ha ben in So fia Wahlen zum EFIC-

Prä si di um statt ge fun den. Ein deut scher 

Kan di dat stand nicht zur Wahl, oder zu-

min dest nur in di rekt. Prof. Hans Kress 

(Ös ter reich, Mit glied der DGSS) wur de 

zum Tre a su rer ge wählt. Prä si dent wur de 

Prof. Ser dar Er di ne (Tür kei) tur nus ge mäß 

nach 3 Jah ren als „pre si dent-elect“. Neu er 

„pre si dent-elect“ ist Prof. Gi us ti no Var ras-

si (Ita li en). Deutsch land hat te be reits seit 

vie len Jah ren kei ne Po si ti on mehr in den 

Gre mi en der EFIC inne. Bei der Wahl des 

„edu ca ti on com mi tee“ bin ich jetzt zum 

Vor sit zen den die ser Kom mis si on be ru-

fen wor den. Wenn Sie also Ide en oder Vor-

schlä ge für die Ar beit die ser Kom mis si on 

ha ben, neh men Sie bit te mit mir Kon takt 

auf. Ich bin froh, dass die DGSS jetzt we-

nigs tens in ei ner Kom mis si on maß geb lich 

ver tre ten ist. In 3 Jah ren sind er neut Wah-

len, und wir soll ten uns schon jetzt Ge dan-

ken über mög li che Kan di da ten und Po si-

tio nen ma chen.

Im Coun cil der EFIC ist im Mai auch 

über den Kon gres sort für 2009 ent schie-

den wor den. Das Er geb nis war sehr ent-

täu schend. Trotz der mit Ab stand bes ten 

Prä sen ta ti on, trotz der mit Ab stand als 

Top-Stand ort ein ge stuf ten Stadt Ber lin ist 

schließ lich Lis sa bon „ge wählt“ wor den. 

Man hat te schon vor der Wahl ent schie-

den, dass die Rah men be din gun gen nicht 

mit un se rer Be wer bung in Ein klang zu 

brin gen wa ren. Zum ge wünsch ten Ter min 

war das große Kon gresscen ter ICC nicht 

frei; das vor ge schla ge ne neue Ma ri tim-

Kon gresscen ter wur de we gen der er war te-

ten 6000–8000 Be su cher als zu klein ein-

ge stuft. Das ist im Üb ri gen eine er hoff te 

Zu nah me der Teil neh mer auf das Dop pel-

te im Ver gleich zum letz ten Kon gress 2004. 

Auch die Aus stel lungs flä che wur de plötz-

lich dop pelt so groß an ge setzt wie 2004, 

ob wohl die In dust rie ein deu tig ein Ende 

mög li cher Stei ge rungs ra ten si gna li siert 

hat te. Al les in al lem war die Ent schei dung 

be reits lan ge vor der so ge nann ten Wahl 

ge fal len. Man sieht da ran, wie wich tig die 

Re prä sen tanz in den ent spre chen den Gre-

mi en ist, in de nen wir seit der EFIC-Prä si-

dent schaft von Prof. Zim mer mann nicht 

mehr ver tre ten wa ren. Wir wer den auf 

je den Fall die Be wer bung von Ber lin auf-

recht er hal ten, dies mal für 2012.

Die EFIC ver gibt je des Jahr einen von 

der Fa. Grün en thal ge spon ser ten For-

schungs preis, der mit ins ge samt 100.000 € 

do tiert ist. Auch die ses Jahr war wie der ein 

Mit glied der DGSS un ter den Preis trä gern. 

Prof. Jens Ell rich (Aa chen) er hielt einen 

Preis für sei ne Ar bei ten zu „Long term de-

pres si on of hu man pain pro ces sing“, wo-

bei er nie der fre quen te elek tri sche Sti mu la-

ti on von af fe ren ten Ner ven als ex pe ri men-

tel les Mo del ein setz te. Ein wei te rer Preis-

trä ger kam aus Dä ne mark und 3 aus Groß-

bri tan ni en.

Schmerz prei se in Deutsch land

Ins ge samt ist im Be reich Schmerz in 

Deutsch land ein sehr re prä sen ta ti ves 

Spekt rum an wis sen schaft li chen und Eh-

ren prei sen vor han den. Grün en thal ist als 

Spon sor am EFIC grant und am För der-

preis für Schmerz for schung der DGSS 

be tei ligt. Mun di phar ma stif tet den Ser-

tür ner Preis der Ser tür ner Ge sell schaft 

und den Deut schen Schmerz preis der 

DGS. Und schließ lich ver gibt die DGAI 

den Carl-Lud wig-Schleich-Preis, der von 

Jans sen-Ci lag ge för dert wird. Un se re Ge-

schäfts stel le ist Ih nen gern be hilf lich, um 
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die Aus schrei bun gen für die se Prei se zu 

fin den.

Ser tür ner 200-Jah re-Ju bi lä um

In fest li chem, aber klei nem Rah men hat 

die Ser tür ner Ge sell schaft im Mai des 

200. Jah res ta ges der Iso lie rung von Mor-

phi um ge dacht. 1805 hat der Ein be cker 

Apo the ker erst ma lig über sei ne er folg rei-

chen Ex pe ri men te zur Iso lie rung ei ner 

neu en Sub stanz aus der Mohn pflan ze be-

rich tet. Er nann te sie we gen ih rer schla fin-

du zie ren den Wir kung nach dem grie chi-

schen Gott des Schlafs, Mor pheus, Mor-

phi um. Da mit wur de eine völ lig neue Ära 

der Che mie und Phar ma zie er öff net, die 

Al ka loid che mie. Und es be gann ein wech-

sel vol ler Weg der Grup pe der Mor phinab-

kömm lin ge, der Opia te, der heu te im mer 

noch nicht ab ge schlos sen ist, son dern wei-

ter auf kon se quen te Um set zung zum Nut-

zen für un se re Pa ti en ten war tet.

30 Jah re DGSS

Und noch ein Ju bi lä um in 2005. Am 8. Sep-

tem ber 1975 wur de in Flo renz die DGSS 

ge grün det, je den falls ihre Vor läu fe rin. Wir 

kön nen also in die sem Jahr un ser 30-jäh-

ri ges Ju bi lä um fei ern. Prof. Zim mer mann 

wird dazu in Bre men einen Fest vor trag hal-

ten und ein Büch lein mit der Ge schich te 

der DGSS er stel len. Die DGSS ist ge nau-

so alt wie ihre Mut ter, die IASP, die eben-

falls ihr 30-jäh ri ges Ju bi lä um in die sem 

Jahr fei ert. Die Deut sche Schmerz ge sell-

schaft ist da mit eine der äl tes ten Schmerz-

ge sell schaf ten der Welt. Sie ist auch mit ih-

ren 3000 Mit glie dern nach der ame ri ka ni-

schen die größ te wis sen schaft li che Ge sell-

schaft im Be reich Schmerz.

PAIN-ERA

Am 13. Juni ha ben sich auf Ein la dung des 

fran zö si schen Ge sund heits mi nis te ri ums 

Ver tre ter von eu ro pä ischen Schmerz ge-

sell schaf ten und Ge sund heits mi nis te ri en 

ge trof fen, um über eine eu ro pä ische For-

schungs i ni tia ti ve zu spre chen. ERA be-

deu tet Eu ro pean Re se arch Area. Die Eu-

ro pä ische Kom mis si on hat 2000 ein Pro-

gramm auf ge legt, um na tio na le For schung 

in Eu ro pa zu ver net zen. Das 6. For schungs-

rah men pro gramm ist mit ins ge samt 17,5 

Mrd. € aus ge stat tet. Die Netz pro jek te be-

schäf ti gen sich mit na he zu al len Le bens- 

und For schungs be rei chen vom Bio land-

bau bis zum Ka ta stro phen- und Hoch was-

ser schutz. Und ei nes der Pro jek te ist eben 

die ses Schmerz pro jekt PAIN-ERA, das 

vom fran zö si schen Ge sund heits mi nis te ri-

um zu sam men mit dem por tu gie si schen 

Ge sund heits mi nis te ri um ge lei tet wird.

Das Schmerz pro jekt ist ei nes von le dig-

lich 3 The men aus dem Me di zin be reich. 

Das zeigt, dass das The ma Schmerz of fen-

sicht lich auch in Eu ro pa an ge kom men ist. 

In der Zu sam men fas sung heißt es auch, dass 

Schmerz the ra pie in Eu ro pa we sent lich we ni-

ger ef fek tiv ist, als dies sein könn te. Wört lich 

heißt es: „Mit die sem Pro jekt wird zum ers-

ten Mal eine Mög lich keit ge schaf fen, die na-

tio na len Schmerz- und Ge sund heits pro gram-

me und ihre Ver wal ter zu sam men zu füh ren.“ 

Lei der ha ben an der Kon fe renz in Pa ris kei-

ne Ver tre ter von Be hör den und Mi nis te ri en 

aus Deutsch land teil ge nom men. Dies mag 

al ler dings auch an der et was über stürz ten 

Pla nung durch die bei den Mi nis te ri en in 

Frank reich und Por tu gal gele gen haben.

Er folg für un ser Or gan 
„Der Schmerz“

Je des Jahr er neut blickt die wis sen schaft li-

che Welt ge spannt in die USA nach Phil-

adel phia. Dann kom men (ähn lich wie die 

Bör sen no tie run gen) die Er geb nis se der 

Jour nal Ci ta ti on Re ports, die Lis te der Im-

pact Fak to ren. Erst ma lig in der 19-jäh ri-

gen Ge schich te un se rer Zeit schrift ist „Der 

Schmerz“ die Nr. 1 un ter den deut schen 

Zeit schrif ten aus dem Be reich Anaes the-

sie/Schmerz. Und erst ma lig liegt „Der 

Schmerz“ auch 2 Plät ze vor der Zeit schrift 

„Der An aes the sist“, die tra di tio nell im mer 

weit da vor lag. Bei nä he rer An a ly se zeigt 

sich Fol gen des: Der Schmerz ist mitt ler wei-

le von al len deutsch spra chi gen Zeit schrif-

ten aus den me di zi ni schen Be rei chen 

von Neu ro lo gie, In ne re Me di zin, Chi rur-

gie und Or tho pä die die Nr. 1. Die se Tat sa-

che be legt ein drucks voll die zu neh men de 

Be deu tung und Be ach tung von Schmerz. 

Wir sind auf dem rich ti gen Weg.

Neue Ap pro ba ti ons ord nung

Beim letz ten Tref fen im Ge sund heits-

mi nis te ri um hat ten wir mit dem Staats-

se kre tär ver ein bart, über die Aus- und 

Wei ter bil dung eben falls ein Ge spräch 

zu füh ren, und recht zü gig er folg te die 

Ein la dung. Am 17. Juni war eine De le ga-

ti on der DGSS und der DGS er neut in 

Ber lin. Prof. Tree de und Dr. Kopf aus der 

Ad-hoc-Kom mis si on „Stu dien ord nung“ 

und ich auf Sei ten der DGSS so wie Dr. 

Mül ler-Schwe fe und PD Dr. Über all auf 

Sei ten der DGS konn ten die gra vie ren-

den Be den ken ge gen über der neu en Ap-

pro ba ti ons ord nung vor tra gen. Ich habe 

auch schon ver schie dent lich da rü ber be-

rich tet. Zu nächst hat Dr. Kopf die et was 

er nüch tern den Er geb nis se un se rer Be-

fra gung zur Aus bil dungs si tua ti on vor ge-

stellt. Wir ha ben dann das fol gen de Me-

mo ran dum vor ge legt und auf das Cur ri-

cu lum der DGSS ver wie sen.

16. Juni 2005
Me mo ran dum

Si tu a ti on der uni ver si tär en Leh re zur 
Schmerz the ra pie
Re le vanz für das Ge sund heits sys tem
Un ter chro ni schem Schmerz lei den 17% al-
ler Deut schen.
Füh ren de Ur sa chen sind Rücken schmerz, 
Kopf schmerz, Ner ven schmerz und Tu mor-
schmerz.
Pa ti en ten mit chro ni schen Schmer zen 
su chen zu 70% ih ren Haus arzt auf.
Schmer zen sind der An lass für 50% al ler 
Arzt-Pa ti en ten-Kon tak te.
Die Kos ten der Rücken schmer zen be lau fen 
sich auf 25 Mrd. Euro pro Jahr, wo bei al lein 
die in di rek ten Kos ten 15 Mrd. Euro aus ma-
chen.

Alte Ap pro ba ti ons ord nung
Im zwei ten Ab schnitt der Ärzt li chen Prü-
fung re gel mä ßig 10 von 580 Fra gen zur 
Schmerz the ra pie. Es fehl te je doch die Ver-
an ke rung die ses Fachs in der cur ri cu la ren 
Pflicht leh re. 

Neue Ap pro ba ti ons ord nung
Schmerz the ra pie ist nicht in § 27 ent hal ten, 
we der bei den Fä chern noch bei den Quer-
schnitts be rei chen, zu de nen Leis tungs nach-
wei se zu er brin gen sind. 

Wei ter bil dungs ord nung
Die Prä am bel der Wei ter bil dungs ord nung 
geht da von aus, dass die all ge mei ne 
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Staats se kre tär Dr. Schrö der zeig te sich 

sehr auf ge schlos sen – al ler dings auf dem 

Bo den der be grenz ten ge setz li chen Mög-

lich kei ten. Wir ha ben be spro chen, in Zu-

sam men ar beit mit dem Fa kul tä ten tag und 

den Stu di en de ka nen Vor schlä ge aus zu ar-

bei ten, um Schmerz tat säch lich fest im Stu-

di um zu ver an kern. Un ser Vi ze prä si dent 

Prof. Tree de wird die se Ar bei ten ko or di-

nie ren. Wir hof fen sehr, dass wir prak ti ka-

ble Wege fin den, Schmerz un ter den so ge-

nann ten Quer schnitt be rei chen zu etab lie-

ren. Wenn Sie gute Ide en und Vor schlä ge 

ha ben, neh men Sie bit te mit mir oder Prof. 

Tree de Kon takt auf.

Krebs re gis ter in NRW

Ab dem 1. Juni 2005 muss in NRW je-

de ge si cher te Krebs neu er kran kung an ein 

zen tra les Re gis ter ge mel det wer den. Zahl-

rei che bio lo gi sche und so zia le Da ten wer-

den er fasst. Das geht bis hin zu In for ma-

tio nen über Sen de mas ten und Fa bri ken in 

der Nähe des Pa ti en ten. Aber nicht ein ein-

zi ges Mal kommt das Wort „Schmerz“ in 

die sem um fang rei chen Re gis ter vor. Ei nes 

der Haupt sym pto me von Tu mo rer kran kun-

gen fehlt da mit. Eine ver pass te Chan ce zur 

Er fas sung von Schmer zen und zur Ver bes-

se rung der kli ni schen Si tu a ti on der Pa ti en-

ten. Ich habe das Mi nis te ri um an ge schrie-

ben und die Ant wort er hal ten, nach Tu mor-

schmer zen kön ne man nicht fra gen, weil 

der Pa ti ent gar nicht wis sen kön ne, ob der 

Schmerz vom Tu mor kom me. Es ist noch 

viel zu tun!

KBV und die un end li che 
Ge schich te

Am 30.06.2005 war der Stich tag, um sich 

an der neu en Qua li täts si che rungs ver ein ba-

rung für die schmerz the ra peu ti sche Ver sor-

gung zu be tei li gen. Ver schie de ne Äu ße run-

gen im Vor feld ha ben nicht un be dingt zur 

Klar stel lung bei ge tra gen. So wur den von 

der KBV Sze na ri en für die Schmerz the ra-

peu ten auf ge stellt, die z. B. von Be ra tungs-

leis tun gen von 780 Stun den im Quar tal 

aus gin gen, um ei ner „Aus schöp fung“ des 

EBM 2000plus Rech nung zu tra gen. Ich 

will das jetzt mal nicht kom men tie ren. Je-

der Be sit zer ei nes klei nen Ta schen rech ners 

kann ja selbst aus rech nen, wann nach die-

ser Rech nung ein Schmerz the ra peut wohl 

ein mal Fei er abend hat. Der Volks mund 

sagt ja auch „Jetzt ist aber Fei er abend!“, 

und das stimmt auch für die se Rech nung.

Nun liegt uns aber ein ak tu el les Schrei-

ben der KBV an das BMGS vor. In die sem 

Schrei ben heißt es u. a. „Soll ten sich der-

ar ti ge un ge recht fer tig ten Ho no rar ver lus te 

tat säch lich er ge ben, wird der Be wer tungs-

aus schuss der Vor ga be der oben ge nann-

ten Pro to koll no tiz um ge hend nach kom-

men, da mit die me di al ver brei te te Be fürch-

tung ei ner Ge fähr dung der Auf recht er hal-

tung der schmerz the ra peu ti schen Ver sor-

gung chro nisch schmerz kran ker Pa ti en-

ten auch wei ter hin un be grün det bleibt.“ 

Ich ver ste he das zu nächst ein mal po si tiv, 

Schmerz the ra pie von je dem Arzt be herrscht 
wird. Sie muss da her in der cur ri cu la ren 
Pflicht leh re des Me di zin stu di ums ver an kert 
sein. 

Die Deut sche Ge sell schaft zum Stu di um des 
Schmer zes (DGSS) be an tragt da her, den Be-
reich „Schmerz the ra pie“ in die Lis te der Quer-
schnitts be rei che un ter § 27 auf zu neh men.
Das The ma „Schmerz the ra pie“ ist für einen 
Quer schnitts be reich prä des ti niert, da es 
sich durch alle Fä cher zieht, von der theo-
re ti schen Me di zin, über kon ser va ti ve und 
ope ra ti ve kli ni sche Fä cher bis hin zu den 
psy cho so zia len Fä chern. Um ge kehrt ist kein 
Fach für sich al lein in der Lage, alle für die 
Kran ken ver sor gung re le van ten Aspek te der 
Schmerz the ra pie zu leh ren.
In der uni ver si tär en Leh re soll je der an ge-
hen de Arzt die Grund la gen der all ge mei nen 
Schmerz the ra pie (für aku ten und chro ni-
schen Schmerz) er ler nen. Die spe zi el le 
Schmerz the ra pie ist Ge gen stand der Wei ter-
bil dung für eine Zu satz be zeich nung.
Die Aus bil dungs kom mis si on der DGSS hat 
be reits ein Cur ri cu lum für den Un ter richt in 
der all ge mei nen Schmerz the ra pie er ar bei tet 
(Der Schmerz 17, 2003, 227-228; s. An la ge), 
das den Fa kul tä ten als Grund la ge für ihre 
Lehr plä ne die nen kann. Bei spie le:

•  Opiat the ra pie des Tu mor schmer zes
•  Di ag nos tik und The ra pie 

des Rücken schmer zes
•  Di ag nos tik und The ra pie 

des Ner ven schmer zes
•  Pe ri ope ra ti ve Schmerz the ra pie

zu mal es den In halt ei nes Ge sprächs im 

Mi nis te ri um be zeugt. Ich bit te alle, die 

den noch Ho no rar ver lus te hin neh men 

müs sen, die pro zen tua len Ein bu ßen in un-

se rer Ge schäfts stel le oder bei mir zu mel-

den. Wir blei ben am Ball und las sen uns 

nicht ein fach mit Schön-Rech nun gen ab-

spei sen.

In Bremen auf unserem Schmerzkon-

gress wird es wieder Informationsveran-

staltungen zum EBM 2000plus und zur 

Entwicklung der DRGs geben.

In die sem Sin ne grüßt Sie herz lich Ihr

Mi cha el Zenz

Prä si dent der DGSS
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